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Karlsruher Zeitung .
Nr . 158 . Mitwoch , den 9 . Jun . 1819 .

» ad «« . ( StLndeversammlung . . ) — Deutsche BundeSveesammlnag . ( Fortsetzung des Auszug « de « Protokoll « der iy . Sitzung am

ng . Mai . ) — Kurheffen . — Sachsen . — Wörtemherg . — Frankreich . ( Pair « . und Deputirtenkammer . ) — Italien . — Oeft»

reich. — Türkei .

Bade «.
In der Sitzung der zweiten Kammer der Ständever -

simimlung am 8> d . zeigte der erste Sekretär folgende
neue Eingaben an : i ) Bitte der Gemeinden Spdck
und Sraffort um Aufhebung der Gült - und Beetab¬
gaben ; 2) Vorstellung des Rentbeamten MelSheimer
in Barg Ehreuberg , betreffend geforderte Rükerstattuna
der von ihm bezahlten Unrersuchungskosten in Betreff
einer Bittschrift der Bürgerschaft zu Heidelberg an
den durchlauchtigsten Regenten um Einberufung der
Landstände im November 1815 ; 3) Bitte der Gemein¬
de Feudenheim um Aufhebung der Abgabe des Best -

4) Bitte der Gemeinden Käferthal , Sand¬
hofen und Wallstatt um Aufhebung der alten Abga¬
ben ; 5) Bitte der Stadt Pfullendorf um Belastung deS
ihr durch die Organisation von rzoz von der Landes -
herrschafr überlassenen halben Marktviehzolleß und Zah¬
lung der seit 1812 verfallenen Summe ; 6) Bitte der¬
selben Stadt um fernere B - lassung des ihr durch die
Organisation von i8vz zugeschncbenen halben Ohm -
gelvs ; 7) Bitte der Gemeinde Zaisenhausen um Ab¬
schaffung der alten Abgaben : 8) Bitte der Stadt Et -
tenheim um Aufhebung einiger von alten Zeiten her -
tüh . enber Abgaben ; 9) Beschwerde des Handelsstan¬
des zu Endingen , den Mißbrauch des Hausirens der
Jaden und fremden Krämer betreffend ; io ) Beschwer¬
de des Handelsstandes in Ettenheim gegen den Hau¬
sierhandel fremder Krämer und Juven ; 11 ) Bitte der
Gemeinde Lützelsachsen um Aufhebung verschiedener La¬
ste » und Grundherrlichkeitsgefälle ; 12) Vorstellung der
Gemeinden Grafenhausen und Kappel um Aufhebung
der von alten Zeiten herrührenden Aogaben ; iz ) Vor¬
stellung der Gemeinde Ringsheim u .n Aufhebung ver¬
schiedener Abgaben ; 14) Bitte der Gemeinde Bauer¬
bach um Aufhebung der Schatzunzsbeet - und Kopf¬
steuer ; 15) Bitte des Orts Rümpfen um Befreiung
von der Hondstarc ; 16) Bille mehrerer Bürger von
Buchen , Namens der Sradtgemeinde Buchen wegen
«llzngroßer Unordnung der unaufhörlich üblen Haus¬
haltung ihres Stadvvrstand es " ; 17) Vorstellung der
Gemeinden Schweighausen , Ddrlinbach , Mittelbach

und Ettenheimmünster um Aufhebung der Drittel - ,
Todfälle und Kastenvogteigefälle . Der Abgeordnete
Winter von Karlsruhe erstattete Namens der Kom¬
mission Bericht über Knapps Antrag , das StandeS -
und Grandherrlichkeirsedikt vom 16 . Apr . d . I . be¬
treffend . Im Wesentlichen sprach er folgende Mei¬
nung der Kommission aus : a) Sie erkennt den Arti¬
kel 14 . der deutschen Bundesakte für ein verbindliche -
Gesez an ; l>) sie glaubt aber , daß dessen Vollzug in
Verbindung mir dem bereits vollzogenen Artikel iz der
Bundesakke an rationellen Unmöglichkeiten scheitern ,
und nur verderbliche Folgen herbeiführen werde ; v)
darum hält sie eine Ausgleichung der sich widerstrei¬
tenden Interessen zwischen den Betheiligten unter Ver¬
mittlung der Regierung nicht nur für zwekmäsig , son¬
dern auch allein zu einem gedeih ! chen Ende führend ;
ä ) sollte aber dieser Vorschlag keinen Eingang finden ,
oder ein erwünschtes Resultat nicht liefern , so glaubt
die Kommission , daß auf dem Edikt vom 2z . Apr . v.
I . zu bestehen , und dem später « Edikt vom 16 . Apr .
d . I . eine rechtliche Folge nicht zu geben sey . Es
wurde der Druk dieses Berichts zur Bertheilung unter
die Mitglieder beschlossen . Der Abgeordnete Kern sie-
gründete in einer gehaltvollen Rede seinen Antrag auf
Abschaffung der Oberforstämter . Der Antrag wurde
durch viele Stimmen , mit besorderm Nachdruk durch
den Avg . Huber , unterstüzt , und mir Stimmeneinhel¬
ligkeit zur Berarhung an die Abtheilungen verwiesen .
Die Begründung der Anträge des Abg . Reinbvld auf
bessere Einrichtung der Verpflegung des stehende» M -
litärs auf den Hin - und Hermarschen bei Dienstablör
snngen , und des Abg . Knapp auf Einführung eines
gleichen Maases und Gewichts hatte die Beschlüsse zur
Folge , daß , mit Umgehung der Berathung in den
Abtheilungeu , die dreimalige Verlesung und Diskus¬
sion in den drei nächsten Sitzungen statt haben soll.
Der Abgeordnete Schlund morivirte seinen Antrag auf
Aufhebung des JmmobiliaracciseS in den staudesherr¬
lichen Landeötheilen , weil dort Z Prozent Handlohu
bezahlt werden müßte . Der Abg . Duttlinger sprach
gegen den Antrag , indem er dessen Inhalt ÄS kvnM



tutionswidrkg darstellte . In gleichem Sinne sprachen
der Abg . v . Liebenstein und geh . Referendär v . Baur .
Der Arltrag wurde verworfen , hingegen die Untersu¬
chung der rechtlichen Natur des Handlohns an die für Be -
rakhung des Antrags auf Aufhebung der Manumissions -
tare eruanute Kommission verwiesen . Der Abg . Hüber
erstattete Namens der Kommission Bericht über BuhlS
Antrag auf Verminderung des WildstandeS . Die Dis¬
kussion wird in der nächsten auf de» n . d. M . angesag¬
ten Sitzung statt haben .

Deutsche Bundesversammlung .
Fortsetzung des Auszugs des Protokolls

der 19 . Sitzung am 24 . Mai . Oer königi .
niederländische Herr Gesandte äusserte : da der kdn .
Niederländische Hof in diese Angelegenheit kein unmiktel -
Lares Interesse zu legen in dem Fall ist , so kann dies¬
seits nicht - anders , als der bestimmte sehnlichste Wunsch
« uögekrükt werden , daß dem Sinne des vorliegenden ,
vortrefflich verfaßten Gutachtens der Kommission , von
den betreffenden Regierungen baldigst genügend« Folge
- «leistet werde « möge. Nach Genehmigung der Vor¬
schläge des gedachten Kommissionsberichts wurde hier¬
auf , mit Ausnahme Wünembergs , beschlossen :
L) daß die Bundesversammlung diejenige » Regierungen ,
- egen welche von ihren subjicirten vormaligen Reichs¬
ständen und Reichsadel Beschwerden , wegen nicht be¬
friedigender Erfüllung des 14 . Artikels der Bundesakte ,
angebracht find und annoch vorliegen , dringend ersu¬
che und auffordere , den Subjicirten zuvörderst alle die
einzelnen Befugnisse und denjenigen gesammken RechtS -
zustand «»gedeihen zu lassen , so wie die gesezlichen Be¬
stimmungen des Art . 14 zugleich mir der königi . baierj -
schen Verouug vom März 1807 die Basis und Norm*
dazu angeben , auch sich dieserhalb nur zunächst an den
Ausdruk und die Vorschrift derselben zu halten . Die
jenige « Verordnungen der einzelnen Bundesstaaten , wel
che hiermit im Widerspruch standen , oder nicht ausreich
ten , möchten in dem Betreffe abzuändern oder zu er
gänzr » seyn ; daß ferner 2) di« Regierungen über alle
solche Punkte und streitige Fragen , welche durch die vor¬
gedachten Bestimmungen nicht erledigt werden , oder
worüber eine verschiedene Anwendung nach der etgen -
thümlichen Beschaffenheit der Bundesstaaten gewünscht
wird , zwar noch die Unterhandlungen mir ihren subji¬
cirten vormaligen Reichsständen und Reichsadel unge¬
säumt fortsetzen und betreiben möchten , damit ein frei¬
williges Uebereinkommen dieserhalb noch versucht wer¬
de , in dessen Ermangelung jedoch , wären in kürzester
Jeitfrist , diejenigen Punkte , welche dann noch streitig
und unerledigt geblieben sind , nur , mittelst Vorlegung
der darüber geführten Verhandlungen , an den Bundes¬
tag zu bringen , und nach der von demselben im Sinne
der BundeSakte abzugebenden Erklärung zum endlichen
Abschlüsse M befördern und zu entscheiden ; daß z ) zu
dem Ende alle betreffenden Regierungen , welche die
Verhältnisse mit ihren untergeordneten vormaligen

- Reichsständen nnd dem Reichsadel «och nicht berichtigt
haben , oder gege -, welche noch Beschwerden über hie ge ,
hörige Erfüllung des 14 . Artikels der Bundesakte vor.
Händen sind , eingeladen werden , den Bundestag , s»
bald nur immer möglich , also noch im Laufe der gegen¬
wärtigen Sitzungen vor den Ferien , oder jedoch späte¬
stens bei dem Wiederanfange der Sitzungen , in Kennt,
niß und Mittheilung setzen zu wollen , was hierüber
von ihnen geschehen und befolgt ist , damit die Bundes¬
versammlung nach diesem äußersten Zeitpunkte die etwa
noch erforderlichen Einschreitungen ihrerseits vorzuneh,
me» im Stande ist. ( F f. )

Kurhessen .
Kassel , den A. Fun . Vorgestern sind Se . könlgl .

Hoheit der Kurfürst vom Bade Hofgeismar wieder hin
ei » getroffen .

Sachsen .
Dresden , den zo . Mai . Heute ist von Sr . ki «.

Maj . dem neuen kdnigl . preuß . Gesandte » , geh . Lega-
tionsrath v. Jordan , die erste Audienz ertheilk,
und von ihm das Begleibungsschreiben in Empfang ge¬
nommen worden .

WürtenrberA
Stuttgart , den 7 . Fun . Se . kaiserl . Hoh . bn

Erzherzog Joseph vonOestreich , Palatiuuö von Ungarn,
sinh , auf ihrer Rükreis « aus Italien , gestern hier dur- -
passirt .

Frankreich .
Pari s , den Z . Jun . Gestern hielt die PairSkam -

mrr wieder Sitzung . Der Finanzminister legte darin
den von der Deputirtenkammrr angenommenen Geseznt ,
wmf über die älrern Budgets vor . — Oie Deputieren ,
kammer sezte gestern die Diskussion über das BuogerveS
Kriegsministerium fort , das um 8 Mill . vermindert
wurde , und schritt dann zur Brrathung über das Bud¬
get des Marineministeriums .

Im gestrigen Journal des Debats las man : , Irr
mehr dir Session der Kammern sich ihrem Schluffe nä¬
hert , fangen die auffallendsten Gerüchte an sich zu ver¬
breiten . Man sagt , daß das Ministerium , die
wahrscheinlichen Resultate des Wahlgesetzes bcsm chterrd,
die Absicht habe , die Zusainmenberusung der Wahlkolle¬
gien auf Z Jahre zu verschieben , und während Vieser lan¬
gen Zeit die derwalige Oepurirtenkammer beizubehaittu,
in welcher es sich schmeichle . man weiß nicht warum,
stets eine gelehrige und folgsame Mehrheit zu fiudru.
Dieses schöne Projekt war schon unter oem Ministerium
des Herzogs von Richelieu zur Sprache gekommen , und
ss sehr es auch der ministeriellen Trägheit günstig sey»
mag , so war es doch , als dem Buchstaben und dem
Geiste der Konstitution zuwider , verworfen worbe».
Daß kleine Nänkemacher , die unaufhörlich die Regie¬
rung umlagern , das Projekt in Erinnerung gebracht
haben , läßt sich denken ; aber nie werden wir glaube »

I können, daß Minister in diesem Grade mit demGrund»
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gesetzt ihr Spill treiben , und auf eine so gefahrvolle Art

den zeigen ihrer Verantwortlichkeit sich werden aus -

setzende» wollen . Man sagt auch , daß das Ende der

Session der Anfang eines neuen Ministeriums seyn wird .

Graf Decazeö soll von den HH . Louis , Gouvion St .

Cyr , de Serre und selbst von Dessolle befreit , und

zum Präsidenten des Ministerialraths ernannt werden ;
Hr . Roy sollzum Finanzminister , Hr . Bastard d;
l 'Etang zum Grvßstegelbewahrer , und Gen . Ricard zum
Kriegsminister bestimmt seyn . Man sagr endlich , daß

Hr . Pasquier , dieser wahre politische ProteuS , der sich
schon in so verschiedenartigen Laufbahnen ausgezeichnet ,
aufs neue in dem Ministerium der auswärtigen Ange¬
legenheiten auftreken werden . Wir überlassen unser « Le¬

sern , von diesen Sage » so viel zu glauben , als ihnen
beliebt ; wir unserer SeitS glauben nur an den Ent¬

schluß oes Hrn . Pasquier auf eine oder die andere Art .
Durch kdnigl . Entschließung vom 26 . v . M . sind 453

aufhalbem Solde gestand ene Kapitäns , Lieutenants und
llnterlieutenant » in ihrem Grade in den Departemen -

tallegionen angestelll worden .
Alle engl . Offiziere , die sich zu Paris befinden , ha¬

ben Befehl erhalten , nach England zurükzukrhren .
Die Gemahlin von Joseph Bonaparte , die den Na¬

men einer Gräfin von SurvillierS angenommen , wollte
ihre kostbarsten Effekten aus Paris abholen , und sich zu
ihrem Gatten nach Nordamerika begeben . Es sauren
sich aber so große Schwierigkeiten vor , daß sie ihre Ab¬
reise aus künftiges Frühjahr verschoben hat .

Gestern standen die zu z v. h . konsolidirte « Fonds
1» 66jZ , und die Bankaktien zu 1507 ! Fr .

Italien .

Am 21 . Mal ist der Bruder des Herzogs von Mo¬
dena , Erzherzog Maximilian , zu Moeena angekommen .

Oie allg . Zeit . wiederholt aus einem andern deutschen
Blatte , das sie übrigens nicht nennt , folgende Nach¬
richten aus Rom : „ Mit dem Befinden deS Pabstes steht
« S schlimm . Man war genöthigt , dem heil . Vater bei
de» geistlichen Zeremonien zu tragen oder sorgfältig z >
unterstützen . Man hoft , seine Kräfte werden ihn nicht
ganz verlassen , und die Ansprüche deren , die ihm nach¬
zufolgen hoffen , noch lange nicht erfüllt werden . Man
bezeichn » schon mehrere , die sich bewerben ; unter den
Parteien , die sich erheben , dürfte Kardinal Fonrana
schon deshalb die Oberhand erhalten , weil « sich an die
Spitze keiner derselben stellt . " ( In den neuste » , diö
zum 2 . Inn . reichenden iral . Blättern finven sich keine
Data , nach welchen der historische Werth obiger Nach¬
richten gewürdigt werden könnte . )

In Hamburger Zeit , liest man aus Rom vom 14 .
Mai : Lucian Bouaparie har bei der römischen Regie¬
rung um Erlaubniß angehrlken , seinen ältesten Sohn
nach den vereinigte « StaatenvonNordamerikazuJvseph
Bonaparte zu schicke » . Der dahin abgehende amerika¬
nische Minister am kdnigl . schweb . Hofe , Hr . Ruffel ,
wollte ihn Mitnehmer ». Der Kardinal Staatssekretär

Consalvk hat . aber daö Gesuch abgelehnt , und Lucka »

grrathen , zufbrderst die Einwilligung der fünf verbün¬

deten Mächte einzuhole » . — Die Prinzessin von Wal¬
lis wird sich diese » Sommer in Rom ntederlaffen . Sie

hat ihr Landhaus am Comer See an den Herzog von

Torlonia verkauft .
O e s t r e l ch.

Wien , de » 2 . Jim . Die hiesige Zeitung enthält
heute folgende Kundmachung : Ja Folge der in dem al¬

lerhöchsten Patente vom 21 . März 18 *8 enthaltenen Be¬

stimmungen über die Verlosung der älteren verzinslichen
Staatsschuld , ist gestern die achte öffentliche Ziehung
vorgenommen wvrde » , und daö Los auf die Serie 195
gefallen . Diese Serie enthälr Hofkammerobligationen
von verschiedenem Zinsenfuße , und zwar : Nr . 39,329
bis einschließlich 40,892 ; Nr . 40,898 mit einem Fünf¬
tel der Kapitalssumme ; Nr . 40,899 bis einschließlich
41,044 ; zusammen im Kapitalsbekrage von 1,446,102
Gulden , und im Znisenberrage nach dem herab,zesezlen
Fuße von 25 .481 fl - 19Z kr. Die hierunter begriffene »

- einzelnen Kapitalsnmnmern werden in einem besonder «

Verzeichnisse bekannt gemacht werden . — Mit den leb¬
ten Briefe » aus Neapel ist auch die Nachricht von ei¬
nem Unfälle einzelausen , welcher dem Obersthofne ster
Ihrer Maj . der Kaiserin , Graftn v . WurmbranS , am

18 - v . M . begegnet ist . Der Hr . G as besuchte an ge¬
dachtem Tage , in Begleitung II . MM . , zwei auf
der Rhede von Neapel vor Anker liegende Linienschiffe
( ein englisches uno rin amerikanisches ) . und hatte daS

Unglük , auf dem Verdek des leztern durch einen Fehl¬
tritt in die mir einer Fallihüre verseheue Oefnung , wo¬

durch man in den Raum hinunter steige ( die Lucke) , hinab -

zustüczen . Der Fall war j doch so glüklich , daß ver

Graf mit einem leichten B - inbruche davon kam , voa

welchem er , nach Erklärung der Wundärzte , bald wie¬
der hergestellr seyn wird . — Gestern stand hier die

Konventionsmünze zu 248k W . W .

Türkei .
Konstantinopel , den 26 . Apr . ( Fsrtsetz ) Die

Pforte hat die im hiesigen Hafen einem ruff . Schiffe

zugefügte Beleidigung endlich anerkanm . Oer Reisef -

fendi hat dem Baron v . Strogvnof in einem Entschul¬

digungsschreibe » die Bestrafung der Schuldigen ange -

künsigt .

Karlsruhe , den 8 . Zun . Oer durch seine bis ,

herigen Kunstreisen dem musikalischen Publikum auf eine

ausgezeichnete Weise bekannte FIdkist Keller best Met sich

gegenwärtig hier , und wird uns wahrscheinlich mit ei¬

nem Konzert erfreuen . Er ist seit einiger Zeit als Kam¬

mermusikus in Diensten Sr . Durchl . oes Herrn Fürste «

zu Fürsteuberg , und macht dem Vernehmen nach eine

neue Kunstreise in das nördliche Deutschland .
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> « rz «s a« r dt « Karlsruher Witttk « n - soBeobtrcht« ti - 'rs :

8 - 3 ' u n. Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt -
Morgen - 6
Mittags Zz
RachtS

27 Zoll 8/er Linien
27Z0Ü 7/2 Linien
27 Zoll 7/ » Linien

14/7 Grad über 0
Iyre > Grad über 0

iZi *r Grad über 0

54 Grad
z6 Grad
42 Grad

Nordost
Süvivest
Südwest

etwas heiter, schwül
wenig heiter, gewitterhaft
ferne Giwitter , wenig heit«

Lhe « t « , . Anzeige .
Freitag , de » n . Ju » . ( »am rrster-male ) : Heinrich von

Hohenstouffen , König derDrutschen , Trauer -
^ iel in § Akten , von Karoliar Pichler .

Karl - ru - r. sMeßwaaren . ) Der Unterjeichnete
empfiehlt sich einem geebrteo Publikum mit einer Art neu er.
sundener ökvn»mischen Lampen , sammt den dazu selbst verfer¬
tigten chsmisch - präparirten wvhlriechsndin Dochten . Der Ru¬
hen dieser neuen Erfindung besteht in folgenden Boriheilen :
Erstens braucht man in einer ökonomischen Lampe , wenn die¬
selbe des Abend « io Stunden brennen soll , nur für 4kr . Oel ,
, hn « daß man einen Übeln Geruch verspürt , und weder Rauch
noch Dampf gewahr wird . Zweitens siebt jeder dazu verfer¬
tigt « kleine Docht so viel Licht als 2 Wachskerzen , ohne daß
man genölhigt ist , denselben zu putzen. Dritten « ist jeder klei¬
ne Docht hinlänglich für zwei Monate , wenn derselbe Abend«
12 Stunden brenne « soll . Viertens find diese neuerfundenen
Lampen , weil dieselben einen ausserordentlichen klaren und säu¬
bern Schein verbreiten , der « «der schimmert noch blendet , als
» ine Konservativ « für die Augen anzusehen , hauptsächlich für
diejenigen , die des Abend « lesen , schreiben , zeichnen rc. , so
wie für jeden Künstler und Arbeiter , der feine Arbeit verfer¬
tigt , wir auch dieselben für Tischlampen zu gebrauchen ; auch
Nachtlichter , welche mit wenig Oel die Nacht hindurch bren¬
nen , ohne daß man Rauch oder Geruch empfindet . Die Be¬
handlung ist sehr einfach . Korten und Preise der Lompent
1 ) eine dreiarmigte Lampe für Zimmer und Kaufläden zu be¬
leuchten , mit dem dazu gehörigen Docht auf 4 Jahre , kostet
1- fl . ; 2) ein « SvzietälSlampe sowohl für Zimmer und Bil¬
lard , Mit Dochten auf 4 Jahre , 13 fl - ; 3) eine doppelte
Kvinptoirlampe , mit Dochten auf 4 Jahr « , 12 fl - 30 kr . ; 4 )
eine Arbeit « - «der Srudierlampe , mit Dochten auf 4 Jahre ,
7 fl . , 5) eine Wandlampe , mit Dochten auf 4 Jahre , ü fl . ;
K ) ein Haus - Ehrenlampe zum Gebrauch in Glasglocken , mit
L Flammen und den dazu gehörigen Dochten auf 2 Jahre , zfl .
Ai) kr. ; 7 ) ein « Küchenlamp « , mit Dochten auf 2 Jahre , 2 fl.
42 kr . ; 8) eine Nachtlawpe , welche nüjlich zum Gebrauch für
Kinder und Kranke , mit Dochten auf 2 Jahre , 2 fl . 30 kr .
Wer die Dochte separirt kaufen will , den kostet da« Dutzend
1 fl . 45 kr . ; bei Rrs 6 und 7 kostet das Dutzend 24k «. ; bei
Nro . 8 kostet da« Dutzend 20 kr . Ferner verkauft er Paris - r
Lampen aus der eisten Fabrik nach dem neusten Geschmak um
den billigste« Fabrikpreis , eine Lese - oder Astrallampe von
» !or metaUigue in allen Farben , oben sind 2 Schirme , der
« ine zum Lesen , der andere zur schönen Beleuchtung , der Docht
rund unter einem Cylindergla « , von y und 15 fl. , auch mit
ächten, vergold,te « Bronze versehen , und statt Florkuppel fein
geschliffene Kristallschirmr , von 36 und 40 fl . , eine dnoAstral -
lawpe für Zimmer oder sonstige Beleuchtung , mit Weißglas¬
schirm von 30 Zoll mit 2 Lichtern , 36 fl . , eine dito mit 3 Lich¬
tern 44 fl. » eine dito argantische Arbeitslawpe von Llor me-
»rUiuue 4 fl. ohne Docht , mit einem Dutzend Dochte , welch «
für 2 Jahre hinreichend find , zu 5 fl . Auch verkauft er von
den berühmten neu erfundenen chemischen Feuerzeugen , wel¬
che äufferst bequem , und zum Bisten verfertigt find , welche
mehrere Jahre ihre vollkommene Wirkung behalten , mit der
dazu gehörige « Instruktion , unter den nächst - henden Preisen !
, in Taschenseuerzeug , unlakirt , 40 kr. ; ein Laschenf, »erzeug, k

unlakirt , mit dabei angebrachtem Licht , 48 kr . ; ei « lakirt,«
dito mit Gold verziert ist . ; ein lak -rteS dito mit angebrachte»
Licht r fl. 12 kr. Ferner verkauft er von der berühmten eng¬
lischen Stiefelwichse , womit man die Stiefeln in einigen Mi-
nuten so glänzend machen kann , als wären sie lakirt , und b«<
merkt dabei , daß die jedesmalige Anwendung derselben nicht
auf einen Heller zu stehen kommt , wovon man sich durch ein«
Probe überzeugen kann ; die Büchse kostet 15 , 20 , 24 ml
30 kr. ; zugleich versichert er diejenigen , die noch keinen Ge¬
brauch von dieser Wichse gemacht haben , daß sie viele « zu ei¬
ner längern Dauer des Leders beiträgt ; dabei schmeichlet «
sich , daß die angezeigte Wichse noch nie in Deutschland , » oh
in England so ächt verkauft worden ist , als er sie gegenwär¬
tig verkauft . Auch bemerkt er noch , daß sein« hier angezeiz-
ten Lampen sehr bewundert werden wegen ihrer Sparsamkeit ;
noch mehr werden die wohlriechenden chemischenDochte bewan¬
dert , auch die solide Arbeit . Ferner verkauft er olle möglich!
Gattungen lakirter Maaren nach dem neusten GMmok aol
den billigsten Fabrikpreisen . Er bittet ein hochgeehrtes Publi¬
kum um geneigtes Zutrauen , indem er versichert , daß die hier
angezeigten Artikel noch nie so ächt hier verkauft worden find.
Auswärtige Bestellungen wollen sich gefälltst a « ihn nach Ba -
den wenden , indem er sich wenigsten « ü Woche« allda auchälh -

Franck ,
ökonom-icher Lampen - und Feuerzeug - FabriM

aus Heiligenüadt . Seine Bude ist vberhald
dem Aahringer Hof , die dritte .

Karlsruhe . s M e ß w a a re n . ) Direkte au« London
find auf dieser Mess« angekommen , und werden 20 pCt . unk«
dem Fabrikpreis verkauft , Englische Fabrikwaaren , als ! Kp-
tra feine Jaconot , Moustelioe , Rainsock , Perkai , Halstücher;
feine gestikte Kleider und Saktucher , Bombalsin , Levanlia ,
GinghamS , ertra gute und feine Wasch - Tuü . Das Maare «,
lager ist im Hause der Frau Häfner Hör trich in der Schlos -
straße Nr . 15 ; in der verflossenen Herbstmesse war «S im schwar¬
zen Bären .

Karlsruhe . sMeßwaaren . ) Oboussier u. Kel,
ler , Gold - und Silberarbeitei ! aus Bern , bezi hen diese
Psingstmesse mit einer schöne« Auswahl Silber -- und Goldwaa -
ren , Juwelen , desgleich- n schönen Assortiments von Koralle»,
Necessaires von Perlenmutter mit Musik, mehrere Stücke spü¬
lend , sehr guten Herrn und Frauenzimmeruhren ; alles »
billigsten Preisen . Ihr V rlag ist diesmal auf dem MarktMt
im Magazin de« Hrn . Cäsar Gran di , neben Hro . Kauf¬
mann Kusel .

Karlsruhe . sForte - Piano zu verkaufen .) E»
Forte - Piano von seltener Güte und Schönheit , sieben Skla¬
ven stark mit vielen Veränderungen , ist zu verkaufen , und tat
Nähere im Aeitungs - Komptoir zu erfragen .

Baden . sAnzelg « «nd Empfehlung . ) Unterz-ich-
« eter macht einem « erchrungswürdigen Publikum , so wie al¬
len übrigen Gönnern und Freunden , die ihn mit ihrem Be¬
suche während der Badzeit beehren wollen , hierin » bekannt,
daß er nun auch eine Dampfbadanstalt nach der keuistenJtt «
in seinem Hause errich et , dabei für die Bequemlichkeit oer
Badgäste in jeder Hinsicht zu sorgen sich bestr- br hat , und eia«
reinliche , schnelle und billige Bedienung sich angelegen seynläst,

Baden , den 19. Mai 1819
H. X«v» Schlund , zum Hirsch.
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